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Dülmen. Insgesamt neun
Fahrzeuginsassen wurden
gestern Nachmittag gegen
14.30 Uhr bei einem Massen-
Unfall auf der Autobahn 43
zwischen den Anschlussstel-
len Dülmen-Nord und Not-
tuln in Fahrtrichtung Müns-
ter verletzt. Eine 71-jährige
Autofahrerin aus Bochum
verlor nach Angaben der Po-
lizei auf regennasser Fahr-
bahn die Kontrolle über ihr
Fahrzeug und kollidierte mit
einem Lastzug aus Siegburg,
der von einem 56-jährigen
Fahrer gelenkt wurde.

Im Anschluss daran kolli-
dierte die 71-Jährige mit der
Mittelschutzplanke und
blieb quer zur Fahrtrichtung
stehen. Im daraufhin ab-
bremsenden Verkehr fuhren
dann drei Fahrzeuge, zwei
aus dem Kreis Coesfeld und
eines aus dem Kreis Waren-
dorf, ineinander.

Die beiden 21-jährigen
Fahrerinnen aus den Coes-
felder Fahrzeugen und die
33-jährige Fahrerin aus
Telgte wurden ebenso ver-
letzt, wie sechs weitere In-
sassen, die bei ihnen in den
Fahrzeugen und bei der
71-Jährigen aus Bochum ge-
sessen hatten. Es wurden
fünf Personen leicht und
vier Personen schwer ver-
letzt, berichtet die Polizei.

An der Unfallstelle waren
sieben Rettungswagen, zwei
Notärzte, zwei Rettungshub-
schrauber, 16 Feuerwehr-
kräfte und neun Polizeibe-
amte eingesetzt. Die Feuer-
wehr Dülmen-Mitte und Bul-
dern war an Ort und Stelle,
um zu helfen. Die Rettungs-
hubschrauber kamen aus Lü-
nen und Duisburg. Zwei Ver-
letzte mussten mit dem Hub-

schrauber transportiert wer-
den. Unverletzt blieb ein
Kind aus einem der beteilig-
ten Unfallautos.

Der Gesamtsachschaden
wird von der Polizei auf et-
wa 90.000 Euro geschätzt.

Die Autobahn war für meh-
rere Stunden in Richtung
Münster voll gesperrt. Die
Autos stauten sich auf über
fünf Kilometern Länge. Der
Verkehr wurde an der An-
schlussstelle Dülmen-Nord

abgeleitet und sorgte für ver-
stopfte Straßen. Der im Stau
befindliche Verkehr vor der
Unfallstelle wurde durch die
Polizei zurückgeführt.
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Massen-Unfall auf der A 43
Neun Verletzte bei Zusammenstößen zwischen Dülmen-Nord und Nottuln

Mehrere Fahrzeuge waren auf der Autobahn 43 ineinander gefahren. DZ-Fotos: Hülsheger

Den Sachschaden schätzt die Polizei auf
insgesamt 90.000 Euro.

Zwei Verletzte wurden mit dem Rettungs-
hubschrauber ins Krankenhaus geflogen.


